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Volksvertretung bei allen Mängeln unferes Verfaſſungs⸗ 


n 577. 


(Abend-Ausgabe.) 1809. 


Morgen und am Montage Aben 


Poſt⸗Anſtalten angenommen, 


pen. ie erſte Gruppe umfaßt diejenigen Tarife, welche zu 
keiner ernſten Kritik Anlaß gegeben haben. Dieſelben ſind in 
Geſetzentwürfe gebracht, welche dem geſetzgebenden Körper 
gleich nach Eröffnung vorgelegt werden ſollen. Die zweite 
Gruppe umfaßt diejenigen Tarife, welche der Gegenftand 
ernſter Kritiken geweſen find. Dieſe Gruppe wird den Inhalt 
eines zweiten Zollgeſetzentwurfs bilden, jedoch erſt nach einer 
Enquste, welche auf Befehl des Kaiſers in Betreff der klage⸗ 


führenden Induſtrien angeftelt werden ſoll. Die Enquste 


werde die induſtriellen und commerziellen Reſultate des Ver⸗ 
trages von 1860 feſtſtellen, ſich hauptſächlich auf die Lage der 
metallurgiſchen und der mit dieſem verwandten Gewerbe, auf 
die Induſtrie der Baumwollen⸗, Leinen», Wolleu⸗ und ſonſti⸗ 
gen Gewebe, auf die bemiſchen Producte und andere Neben- 
zweige und ſchliezlich auf das Syſtem der zeitweiligen ſteuer⸗ 
freien Zulaſſungen erſtrecken, letzteres namentlich in Bezug 
auf Baumwollengewebe, welche in Frankreich gefärbt oder 
bedruckt und dann exportirt werden. Der Bericht ſchlägt 
vor, einen Oberhandelsrath einzuſetzen, beſtehend aus drei 
Senatoren, drei Deputirten, drei Staatsräthen und neun her⸗ 
vorragenden Perfönlichkeiten aus den Gebieten des Ackerbaues, 
des Handels und der Induſtrie. (W. T) 
. lorenz, 21. Nov. Das Minifterium wird morgen 
nach Feſtſtellung des Bureaus den Kammern ſeine Entlaſſung 
anzeigen. Lanza iſt zum Könige gerufen und wird vermuth⸗ 
lich ein Miniſterium, aus Mitgliedern des linken Centrums 
b . Der König wird bier erwartet, und man 
88 t, daß die Kammern bis zur Bildung des neuen Mini⸗ 
ſteriums ihre Sitzungen einſtellen werden. W. T. 
Petersburg, 21. Nov. Der Regierung liegen gegen⸗ 
wärtig ſieben neue Bankprojecte vor, worunter eins für Peters ⸗ 
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welche im ganzen Lande den lebhafteſten Widerhall 

Deutſchland von Neuem beweiſen, daß unſere 


enbericht. 


lebens eine große Garantie für die Freiheit gewährt. Der An- 
griff des Grafen zur Lippe und ſeiner Genoſſen auf die 
Tompetenz der Geſetzgebung des norddeutſchen Bundes für 
deſſen Staaten iſt im Herrenhauſe zurückgewieſen worden, 
und die Bundesverfaſſung aus dieſem Kampfe neu gekräftigt 
hervorgegangen. Der Ausfall deſſelbes hat aber auch zugleich 
gezeigt, daß die Regierung im Stande iſt, die Oppoſition 
des Herrenhauſes überall, wo ihr Intereſſe es erheiſcht, zu 
überwinden und daß wir berechtigt find, ein ſolches Verfah ⸗ 
ren fortan von ihr zu verlangen. Auch bei den Ständen in 
Mecklenburg mißglückte der gleiche Angriff gegen den 
Nordbund, weil die Regierung genöthigt war, ſich gegen ihn 
zu erklären. Es iſt aber damit das Zusammenwirken 
der feudalen Reaction mit den preußenfeindlichen 
Ultra- NRadicalen und Communiſten in Hannover, 
Sachſen, Schwaben und Frankfurt erwieſen. Die⸗ 
% Der Suez ⸗Canal. 

Zwiſchen dem Hafen Suez am rothen Meer und dem 
Menzal⸗eh⸗See, einer Lagune am mittelländiſchen, erſtreckt 
ſich eine breite Bodenſenkung quer durch die Landenge, welche 
Afrika und Aſien miteinander verbindet. In dieſer Boden⸗ 
ſenkung ift der Canal angelegt, welcher fo eben auf feiner 
ganzen Länge dem Weltverkehr übergeben wurde. 

Schon unter den Pharaonen iſt eine Waſſerverbindung 
zwiſchen den beiden Meeren hergeſtellt worden. Sie hat faſt 
1500 Jahre beſtanden, von 650 v. Chr. bis 800 n. Chr. 
Unter der Herrſchaft der Khalifen iſt ſie gänzlich in Verfall 
gerathen. Seitdem hat zuerſt wieder unſer große Philoſoph 
Leibnitz auf dieſe Weltſtraße verwieſen und die Durchſtechung 
des Iſihmus von Suez als eins der mächtigſten Förderungs⸗ 
mittel des Völkerverkehrs der alten Welt empfohlen. Napo⸗ 
leon I, griff dieſen Gedanken mit Eruſt auf, verzichtete aber 
nach ſeiner Niederlage bei Abukir für immer auf ſeine Aus⸗ 

ung. Dagegen machten ſich die Engländer ſeine Abſichten, 
den Weg nach Indien auf der kürzeſten Route zu ſuchen, 
wenigstens dadurch zu Nutze, daß fie die große indiſche Ueber» 
landspoſt über die Landenge von Suez einrichteten. Der Erſte, 
welcher zuerſt wieder ernſtlich an die Ausführung der Idee 
5 anlegte, war merkwürdigerweiſe ein Socialist, aus der 

chule des Grafen von St. Simon, der vielgefannte „Pere“ 
Enfantin, der erſt vor kurzer Zeit ſtarb. Dieſer ging im 
Jahr 1833 mit einem ganzen Trupp von Ingenieuren und 
andern Sachverſtändigen nach Egypten und fie ſtellten die 
Ausführbarkeit einer Verbindung der beiden Meere außer 
Zweifel. Nur wollte Mehmet Ali der damalige Paſcha von 
Eaypten, ihnen nicht die Conceffion für das Werk ertheilen 
und die Sache ruhte jo ziemlich, bis Herr v Leſſeps, von der 
franzzſiſchen Geſandtſchaft, fie mit einer zähen Leidenſchaft⸗ 
lichkeit erfaßte, die nach 20 jährigen unſäglichen Bemühungen 
endlich mit vollem Erfolg gekrönt wurde. Wohl ſelten hat 
Jemand an der Schwelle des Greiſenalters einen ſolchen 
Triumph gefeiert, wie Herr v. Leſſeps. Man mag über den 
Werth ſeines Werks heute noch denken wie man will. Ent⸗ 
u wird darüber ohnehin erſt die Zukunft. Doch den 

uhm wird man dem in dieſen Tagen ſo viel genannten 


Montag, 22 November. 


Die „Danziger Zeitung“ erſchetnt täglich zweimal; am Sonntage 
de * 15 — — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


burg, eins für Moskau, dann für Sü rußland, für das Kamaß 
Wolga Gebiet und endlich für Warſchau. (W. T.) 


hat uns wichtige Verhandlungen ge» halten. 
le 


er weſentlich das bis dahin ganz trockene Wüſtenklima ver⸗ ſich 
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didaten aufſtellen wollte, ſagte: „Dieſes Land hat nicht die 
Sitten der Freiheit, ihm iſt Alles ein Schauſpiel.“ 

In Florenz hat nach dem Zuſammentritt der Kammern 
das Miniſterium durch das Unterliegen ihres Candidaten 
Mari als Präſidenten, der gegen Lanza mit 129 gegen 169 
Stimmen durchfiel, eine ſo entſchiedene Niederlage erlitten, 


. 
AD 


Mühler ihre Abneigung zu erkennen fene Das Wort iſt daß Menabrea zum König gereiſt iſt, um die Entlaſſung 


nicht länger auf ſämmtlicher Miniſter einzureichen. — Es ſteht damit für 
feinem Platze bleiben, wenn das Land nicht um ſeinen Italien ein neuer Aufſchwung des Parteilebens in Ausſicht. 
Frieden gebracht werden ſoll. Das Beharren bei der ortho⸗ Aus Spanien wird von neuen Anſtrengungen des 
doren Richtung des Hrn. v. Mühler würde zu einer Ber» | Herzogs von Montpenſier zur Erlangung der Krone ges 
klüftung der proteſtantiſchen Kirche führen, deren Wirkung meldet, es läßt ſich aber nicht erwarten, daß er damit durch⸗ 
weit über die der 40er Jahre hinausgehen und von der dringen wird. — Die Republikaner haben wiederum Sitze in den 
auch das geſammte Schulweſen ergriffen werden würde. Die Cortes verloren und haben damit abermals zu bedauern, daß 
Gemeinden würden auf die Seite der freigefinnten Prediger fie durch den vorzeitigen Kampf ihrer Anhänger geſchwächt 
treten, wenn dieſe genöthigt würden, aus der vom Staat be» wurden. 

ſchützten Kirche, die ſich für die allein rechtgläubige erklärt Die Eröffnung des Suez⸗Canals war ein gläu⸗ 
hat, zu ſcheiden. — In den Provinzial⸗Synoden wogt zendes Schauſpiel, an dem die Vertreter ganz Europas Theil 
dieſer Kampf bereits empor, und es fehlt wenig, um ihn zur nabmen. Von welchem Einfluß dieſe neue Verbindung dreier 
allgemeinen Sache zu machen. Wenn die Regierung die hier⸗ Erdtheile auf den Handel jein wird, läßt ſich noch nicht er⸗ 
in liegende Gefahr nicht erkennt, fo iſt itzr nicht zu helfen. meſſen. Ihre erſte Folge wird wahrſcheinlich die Loslöſung 
Politiſche, religiöſe und feciale Bewegungen ſtehen überall Aegyptens von der türkiſchen Herrſchaft fein, und es iſt noch 
in engem Zuſammenbange. — Die Berathung der Kreis⸗ ſehr die Frage, ob es den Großmächten gelingen wird, den 
ordnung wird fo obiectiv als möglich geführt, und wir drohenden Kampf des Sultans mit dem Khedive von Aegypten 
dürfen hoffen, fie zum Geſetz werden zu ſehen. Entſpricht fie zu verhindern. Ein Krieg zwiſchen ihnen würde auch die Süd⸗ 
auch nicht den Anforderungen der Volkspartei, fo iſt fie doch] ſlaven zum Kampfe gegen die Türkei ſtacheln, und der noch 
als Grundlage für die künftige Herſtellung einer volksthüm⸗ | immer nicht bewältigte Aufſtand der Damaltiner zeigt uns, 
lichen Land⸗Gemeindeordnung zu benutzen, und damit kann daß aus ſolchem Kampfe große Erſchütterungen hervorgehen 
viel gewonnen werden, da auf dieſem Gebiete ſämmtliche ) können. — Der jetzt erforderliche Ausgleich Oeſterreich⸗ 
| 
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Parteien noch viel zu lernen haben. Ungarns mit den ſlaviſchen Völkerſchaften des Reichs wird, 
Die verfloſſene Woche war auch für die franzöſiſchen] wie es ſcheint, zu einer Miniſterkriſie in Wien führen, 
Zuſtände von Wichtigkeit. Rochefort hat ſich durch ſeine da die Anſichten des dortigen Cabinets über das allgemeine 
on vor den Pariſer Wählern Schnell abgenutzt, und fie ; Wahlrecht weſentlich von einander abweichen. a 
aben erkaunt, daß er eid reifer Politiker iſt und dangggßg ee er 
thöricht wäre, Leuten feineg Schlage dae Schickſal Frank- 24. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 20. Nov. 
reichs anzuvertrauen. Die kopfloſen Revolutionaire haben Der Geſetzentwurf, betreffend die Auftzebung der in der 
durch ihn an Boden verloren und die liberale Oppoſition der ! Stadt Frankfurt a. M. heſtehenden Feuerverſicherungs⸗ 
Legislative tritt wieder in den Vordergrund. Die 116 Ver⸗ Anſtalt wird genehmigt, desgleichen das Großjährigkeits⸗ 
treter dieſer Oppoſition haben ein Manifeſt erlaſſen, in dem geſetz mit der vom Herrenhauſe beſchloſſenen Abänderung, 
fie erklären, daß fie die Reform, nicht die Revolution wollen wonach das Geſetz ſtalt am 1. April erft am 1. Juli 1870 
und daß ſich das Land feine Freiheit durch feine Vertreter in Kraft tritt. — Vorberathung des Etats des landwirth⸗ 
auf friedlichem Wege zu erkämpfen hat. Sie weiſen alle ſchaftlichen Miniſteriums. Miniſter v. Selchow: Der 
imperativen Mandate zurück und wollen ſich ebenſo von mo⸗ g Etat iſt im Weſentlichen dem vorjährigen gleich; weitere Bes 
narchiſtiſchen Compromiſſen, die ſie corrumpiren, wie von dürfniſſe lonnten leider wegen der jetzigen Finanzlage nicht 
demagogiſchen Gewaltthätigkeiten, welche ſie erniedrigen, fern | befriedigt werden. — Abg. Berger (Witten): Diejer Etat 
Auch Ollivier hat ein Manifeft an feine. von 1,700,000 . ift /100 der geſammten Staats einnahmen; 
daraus ergiebt ſich, wie geringfügig die Geſchäfte dieſes Mi⸗ 


eunde 
erlaſſen, um ſich den 116 wieder anzunähern, 8 
ihm ihr Vertrauen nicht im gleichen Maße wieder wie frü⸗ niſteriume find. Bon dem Etat kommen aber wieder 
her ſchenken. Seine Erklärung ſieht ganz danach aus, als 1. 073,000 3 oder 62% auf die perſönlichen Ausgaben 
ſei er bereit, in das zu bildende neue Miniſterium einzutre⸗ (Minifterium, Neviſions⸗Collegium und Auseinanderſetzungs⸗ 
ten, wenn die Liberalen ſich dazu verſtehen, ihn zu unter⸗ behörde) und nur 627,000 % oder 38 % auf ſachliche. 
ſtützen. Es wird ſich hiernach fragen, wie weit es geſchehen Daher empfehle es fih aus Erſparnißrückſichten, das land⸗ 
kann. Louis Napoleon äußerte kürzlich: „Ich bin zu wirthſchaftliche Miniſterium baldigſt aufzuheben und feine 
Allem bereit, ich will Alles zugeſtehen, nur auf die Macht Geſchäfte unter die übrigen zu vertheilen. (Beifall links.) — 
des Polizei⸗Commiſſärs kann ich nicht verzichten. Ich habe Abg. Schmidt (Stettin) bedauert, daß die große landwirth⸗ 
Frankreich verſprochen, für feine Ruhe zu ſorgen und es fol ſchaftliche Bewegung, welche ſich in Vereinen und Congreſſen 


fie haben.“ Damit iſt Alles geſagt. Der Kaiſer will alle kund thut, von dem Miniſterium völlig iguorirt zu werden 
möglichen Freiheiten geſtatten, er muß aber die Macht behal⸗ ſcheint, rügt die kärgliche Ausſtattung dieſer Verwaltung 
ten, ſie jeden Augenblick wierer unterdrücken zu können. In und meint, nicht die ſofortige Auflöſung dieſes 
welcher perfiden Abſicht er Rochefort die Rückkehr nach Frank Miniſteriums, ſondern die Gründung "= en 

elfen. — 


Blanc thaten ſehr wohl daran, den Lockungen der Radikalen — Abg. v. Behr zieht aus der Geringfügigkeit des vorlie⸗ 
nicht zu folgen. Sie können ihrer Nation noch beſſere Dienſte genden Etats den entgegengefegten Schluß, wie der Abg. 
leiften, als ſich zu hohlen Prahlereien mit der Revolution Berger und hofft noch in dieſem Winter eine reichlichere Dos 
mißbrauchen zu laſſen. Laboulay, den man auch als Can⸗ tation Seitens des Finanzminiſters. — Abg. Will (Poſen) 


| 
j 
reich geſtattete, ift jetzt klar. Ledru⸗Rollin und Louis | wirthſchaftlichen Miniſteriums werde 
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Mann laſſen müſſen, daß er für immer als ein hervorragendes 
Beiſpiel unerſchütterlicher Beharrlichkeit in der Ausführung 
großer Kulturideen gelten wird. 

Der Suezcanal if 16½ Meile lang, 100 Meter breit 
und 8 Meter tief, eine ganz freie Verbindung der beiden 
Meere ohne jede Schleuſe. In der Mitte mündet er in die 
bittern Seen. Am Eingang ins Mittelländiſche Meer iſt 
ein ganz neuer Hafen, Port Said, entſtanden, der auf einer 
öden Sandbank anzelegt ſchon beute 8000 Ew. zählt und 
ganz im Styl einer modernen Stadt aufgebaut iſt. Der 
Hafen und Eingang zum Canal wird durch einen ungeheuren 
Molenbau geſchützt. Nur nach Norden hin mußte er leider 
offen bleiben. Die Molen werden aus Kunſtſteinen, einem 
Gemiſch von hydrauliſchen Kalk und Sand, das nach der der Koſtenpunkt. Enorme Summen haben verwandt werden 
Abformung an der Sonne erhärtet, aufgeführt. Jeder Block müſſen, weit über 400 Millionen Fr., gewiß 150 Millionen 
wiegt 25,000 Kilogramm (500 6) und koſtet 400 Fr. (106k , Im Jahr 1855 erhielt Herr v. Leſſeps von feinem ine 
) und 250,000 Stück ſolcher Kunſtſteinblöcke find zu dem zwiſchen zur Regierung gekommenen Freunde Said Paſcha 
ganzen Bau erforderlich. An den bittern Seen iſt die Mit⸗ die Conceſſion zum Bau für eine Geſellſchaft, die ihn mit 
telftation des Canals, ebenſo ganz neu auf dem jungfräulichen 200 Millionen Fr. in Angriff nahm. Nach 99 Jahren ſollte 
Boden entſtanden, Jsmailia, ebenfalls ſchon eine Stadt von der Canal in den Beſitz Egyptens übergeben. Dafür gab 
mehr als 8000 Ew., im prächtigen Großſtadtſtyl erbaut, von der Paſcha das Terrain und ſtellte zum Bau nicht weniger 
ganz europäſſchem Character. Von Ismailia aus wird Port als 13,000 Arbeiter. 1859 wurde der erſte Spatenſtich ge⸗ 
Said mit ſüßem Waſſer verſorgt. than. Eine Armee von 20,000 Fellahs verſuchte die erſten 

Der Weg von den bittern Seen bis Suez war jeden⸗ Erdarbeiten zu überwinden, doch ſchon kurzer Zeit ſah Herr 
falls der ſchwierigere. Bei Serapeum mußte er eine weite Strecke v. Leſſeps, daß er mit Menſchenkräften hier nicht zum Ziel 
durch Felſen gearbeitet werden und man mußte in der Wüſte kommen würde. Jetzt wurden die modernen Cyclopen in Be⸗ 
arbeiten. Vor Allem fehlte es an Waſſer. Dies mußte erſt wegung geſetzt. Maſchinen von 17,764 Pferdekraft, die 
durch eine ganz befondere Canalanlage vom Nil ber beſchafft 12,219 Tons Kohlen verbrauchten, mußten 8 Jahre arbeiten, 
werden. Der Süßwaſſercanal vom Nil bis Suez wurde um das Canalbette endlich in ſeiner ganzen Länge herzuſtel⸗ 
1861 begonnen, 1864 fertig. Er iſt 15 Meter breit und 2 len. Daneben waren 13,000 Arbeiter und Handwerker aller 
Meter tief und hat neben feiner Verſorgung der ganzen Ca⸗ Art und aus allen Nationen des Abendlandes in den Werks 
nalſtrecke mit Süßwaſſer die verſchiedenſten und wichtigſten ſtätten, die die Ufer des Kanals von einem Meer zum andern 
Aufgaben zu erfüllen. Bis jetzt hat er zunächſt, ſo lange die in ununterbrochener Reihe bedecken, beſchäftigt. Die erſten 
Strecke Ismajflia⸗Suez noch nicht fertig war, als interi⸗ 200 Millionen Fr. waren ſehr ſchnell verbaut Eine Lotterie 
miſtiſches Transportmittel für den immer ſteigenden Güter⸗ mußte dieſe Summe, wenn auch nicht ganz, verdoppeln. 
verkehr gedient. Im Jahre 1868 find durchſchnittlich täglich Außerdem löſte der Paſcha von Egypten feine Ver⸗ 
ſchon 1000 Tons Güter den Canal paſſirt. Dann aber hat pflichtung zur Stellung von Arbeitern, als ſie 
unbrauchbar erwieſen hatte, wahrhaft fürſtlich 
mit 84 Mil. Fr. ab und kaufte außerdem der Geſellſchaft 


der Flugſand⸗ und Grand⸗Wüſte, die der Suezcanal durch⸗ 
zieht, hervorgerufen. Außerdem wird ſein Waſſer überhaupt, 
wo es nur irgend angeht, zur Bewäſſerung des Terrains 
benutzt und wenn es, wie es den Anſchein hat, gelingt, die 
ganze Gegend, namentlich von Suez bis an die bittern Seen 
mit einer dauernden Vegetation zu beſetzen, dann iſt eine 
Beſorgniß für die Daner des Leſſeps'ſchen Werkes vollſtändig 
gehoben, dann würden ihm die Wüſte und die Sandwehen 
nicht im geringſten gefährlich ſein und auch die Canalufer 
werden ſolchen Halt und ſolche Feſtigkeit mit der Zeit be⸗ 
kommen, daß die Koſten der Unterhaltung des Canals weſent⸗ 
lich verringert werden. 

Der ſchwächſte Punkt dieſes ganzen Unternehmens iſt 


beſſert und vielfach von ſelbſt ſchon eine üppige Vegetation in 
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würdigt den allgemeinen Wehruf von Preſſe und Vereinen 
nach einem reicheren Aufwand für die Landwirthſchaft. Das 
Miniſterium, wie es jetzt iſt, kann aber nicht helfen; viele 
hierher gehörigen Gegenſtände ſind ſeinem Reſſort entzogen. 
Selbſt die hier zur Verwendung kommenden Mittel kommen 
nicht den landwirthſchaftlichen Intereſſen zu Gute; was für 
Geſtüte z. B. geſchieht, dient den Zwecken der Remonte, nicht 
der Züchtung von Acker⸗ und Arbeitspferden. Die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Creditinſtitute ſtehen unter dem Miniſter des In« 
nern; auf die Eiſenzölle hat dies Miniſterium keinen Einfluß, 
eben ſo wenig auf das Veterinärweſen. Um die Gründung 
eines volkswirthſchaftlichen Miniſteriums kommen wir nicht 
herum. Der Miniſter, der die Banken und Verkehrsmittel leitet, 
iſt allein im Staude, gleiches Licht der Landwirthſchaft zuzuwen⸗ 
den. Ihm müßten entſprechend die Handelskammern und land⸗ 
wirthſchaftl. Vereine untergeordnet werden. — Abg. v. Benda 
giebt die aufgezählien Uebelſtände alle zu; aber die Frage der Auf⸗ 
löſung dieſes Miniſteriums oder der Gründung eines volks- 
wirthſchaftlichen können nicht nebenbei in der Specialberathung 
des Etats beſchieden werden. Wenn da einem Miniſter ge⸗ 
ſagt wird, es wäre Zeit, daß er gehe, dann hat er wenigſtens 
Gelegenheit ſich zu vertheidigen; ſie fehlt ihm, wenn ihm bei 
der Specialberathung geſagt wird: Du ſollſt dich mit deinem 
ganzen Miniſterium drücken, weil es nichts taugt. (Heiter⸗ 
keit.) Redner hofft, daß das Miniſterium ſelbſt die dringend 
nothwendige Neorganifation der Reſſortsverhältniſſe vor» 
nehmen werde. — Unter Tit. 2 der Einnahmen ſind mehrere 
Verträge aufzeführt, die mit kleineren Regierungen Behufs 
der Aus einanderſetzungen abgeſchloſſen find. Die Commiſſionen 
des Hauſes beantragen Prüfung, ob zu dieſen Verträgen die 
Genehmigung der Landesvertretung erforderlich iſt. Miniſter 
v. Selchow: Art. 48 der Verfaſſung ordnet nur die Vor⸗ 
lage ſolcher Verträge an, welche dem Lande Laſten, d. h. 
Geldlaſten auferlegen. Seit Emanation der Verfaſſung ſind 
171 ſolcher Verträge ohne Zuſtimmung der Kammern ge⸗ 
ſchloſſen. — Die Frage wird der Juſtiz⸗Commiſſion zur 
Prüfung überwieſen und darauf die Einnahmen bewilligt 

Bei den Ausgaben bemerkt Berger (Witten), daß er 
die 1,700,000 % für das landwirthſchaftliche Miniſterium 
nicht etwa für ein Schmerzenskind des Handels miniſteriums, 
weder für die neuvorpommerſche Bahn noch für irgend ein 
anderes Schmerzenskind verwendet wiſſen wolle. Er ver⸗ 
lange nur, daß das Geld für ſachliche Zwecke und nicht für 
Behörden und Actenvermehrung verausgabt werde und werde 
mit ſeinen Freunden in Zukunft mit Freuden erheblich grö⸗ 
ßere Summen für die Landwirtſchaft bewilligen. Denn kein 


Induſtrieller ſei fo kenntnißlos, um nicht zu wiſſen, daß die 


Blüthe der Landwirthſchaft die Grundlage einer florirenden 
Induſtrie ſei. — Bei dem Tit. Meliorationen kommt die 
Cultivirung des Moorgebiets in Oſtfriesland zur Sprache. 


Abg. Schulze theilt mit, daß ſich eine Genoſſenſchaft zur 


rationellen Bewirthſchaftung der Moore gebildet. Abg. 
Windthorſt (Meppen): Ich will die Urſache, warum jo ges 
ringe Mittel für Meliorationen ausgeworfen werden, hier 
nicht unterſuchen und nur bemerken, daß zur Exiſtenz die 
erſte Bedingung das Brod und nicht das Schwert iſt. — 
Bei Tit. 18 (größere Landesmeliorationen und Deichbauten 
176,450 %) giebt eine Petition aus Lippſtadt, welche die 
Agrarcommiffion der Regierung zur Abhilfe zu überweiſen 


beantragt, zu einer längern Debatte Veranlaſſung. Die Pe⸗ 


tenten beſchweren ſich darüber, daß ſie, zum größten 
zwangsweiſe, in die vom Staate unterſtützte 
Melloration der Bocker Haide“ hinein⸗ 
gezogen, daß durch dieſe ſogenannten Meliorationen ihre 
Grundſtücke verſchlechtert und entwerthet ſelen und man fie 


gleich wohl nicht aus dieſer Societät herauslaſſen wolle. Die 


Abgg. Schulze und Pariſius beantragen hierbei zugleich, 
die Regierung aufzufordern, dem Landtage in der nächſten 


Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den die Vor⸗ 
ſchriften, betr. die Ent⸗ und Bewäſſerungs Zwangsgenoſſen⸗ 


ſchaften dahin abgeändert werden, daß 1) Genoſſenſchaften, 
welche die Erhöhung des wirthſchaftlichen Ectrages der ein⸗ 
bezirkten Grundſtücke zum Zweck haben, nur dann gegründet 
werden dürfen, wenn die Mehrzahl der Intereſſenten — 


nach der Fläche des betheiligten Beſitzes berechnet — es be⸗ 
antragen; daß 2) Grundbeſitzer zum Beitritt zu einer ſolchen 


Genoſſenſchaft nicht gezwungen, vielmehr nur bei vorwiegen⸗ 
den Gründen des öffentlichen Wohls dem Expropriations⸗ 


verfahren unterworfen werden dürfen; daß 3) über alle 


Streitfragen der Rechtsweg geſtattet wird. — Dieſer Antrag 
wird der Juſtizcommiſſton, die Lippſtädter Petition der Re⸗ 
gierung zur Abhilfe überwieſen. — Abg. Virchow benutzt 
dieſen Tit. 18 um die für Meliorationen im Extraordinarium 
ausgeſetzten Summen der Budgetcommiſſion zur Prüfung zu 
überweiſen. Da find Poſitionen, die ſtatt der in Ausſicht ge⸗ 
err eee. 


für 10 Mill. eine große Domäne, die in ihren Befig gekom⸗ 


men war, wieder ab. Auf dieſe Weiſe find die Mittel zum 


Bau oft ſehr mühſam aufgebracht worden. Mühſamer noch 
wurde für Leſſeps die Beſchwichtigung der wetterwendiſchen 
Launen ſeines erſten Beſchützers Said Paſcha, der öfter 
plötzlich alle Arbeiten einſtellen ließ und nichts mehr von der 
Sache wiſſen wollte, weil ihm der Muth angeſichts der im⸗ 
mer klarer hervortretenden Rieſenarbeit entſank. Dieſe Un⸗ 
terbrechungen und manche andere Weitläufigkeiten, die dar⸗ 
aus entſtanden, daß die öffentliche Meinung lange das Ganze 
mehr wie ein Abenteuer als wie eine große induſtrielle Uns 
ternehmung anfah, haben den Bau überhaupt ſehr weſentlich 
vertheuert. Erſt der gegenwärtige Vicekönig hat der Sache 
endgiltig den feſten Halt gegeben, den ſie bedurfte, um zur 
Vollendung zu gedeihen. 

Die enormen Koſten des Kanals werden vorläufig aber 
ein Hinderniß ſeiner Nutzbarkeit ſein, denn ſie zwingen die 
Capcanal⸗Geſellſchaft, ſehr hohe Zölle von den durchgehenden 
Schiffen zu erheben, die nur zu leicht den an ſich großen 
Nutzen der Abkürzung von Raum und Zeit in dem Verkehr 
zwiſchen dem Abendland und den ſüdaſiatiſchen und oſt⸗ 
afrikaniſchen Küſten vereiteln können. Dazu kommen die 
Schwierigkeiten der Fahrt auf dem Rothen Meer, aus dem 
man 6 Monate des Jahres nicht hinaus und in das man 
6 Monate nicht hinein kann, wie ein bekannter engliſcher Sach⸗ 
verſtändiger ſagt. Doch wir wollen hoffen, daß das große. 
Culturwerk durch dieſe Hinderniſſe auf die Dauer nicht wird 
zur Unfruchtbarkeit verdammt werden. Selbſt in England iſt 
an Stelle des urſprünglichen Mißvergnügens und der Feind⸗ 
ſchaft ſichtlich eine warme Theilnahme für den Suezcanal 
getreten und gewiß werden die Culturvölker der alten Welt, 
nachdem er einmal fertig geworden und wenn er ſich für den 
Seeſchiffverkehr dauernd practiſch erweiſt, das Nöthige thun, 
um ihn für ſich ſo vortheilhaft und nutzbringend wie möglich 
zu machen. Die Eiſenbahn über die Landenge von Suez 
kann nur dazu beitragen, den Verkehr auf dieſe Straßen deſto 
mehr zu lenken. 


nommenen Zproz. Verzinſung nur 0,8% abwerfen. Da find | 
andere Poſitionen, die einzelnen Intereſſenten zugewendet 
werden, ohne daß nachgewieſen iſt, daß es ſich dabei um Landes⸗ 
Meliorationen handelt. Der Plenipotenz des Miniſters, Dar⸗ 
lehen zinsfrei oder zu geringen Zinſen zu gewähren, muß 
doch eine Schranke gezogen werden. Einer Bewäſſerungsan⸗ 
ftalt bei Inſterburg hat man 200,0000 g. 12 Jahre lang 
zins frei überlaſſen, indem man nach Art des guten Hausva⸗ 
ters immer neues Geld lieh, um das ältere Darlehen zu 
retten. — Abg. Parifins unterſtützt den Antrag durch die 
Verſicherung, daß ein Theil der Meliorationsfonds Be⸗ und 
Entwäſſerungsgeſellſchaften zugewendet wird, die mit dem 
Geſetz v. 1843, auf dem dieſe Geſellſchaften beruhen, in ver⸗ 
letzendem Widerſprach ſtehe. Geſetzlich find dieſe Geſell⸗ 
ſchaften nur, wenn ihr Zweck einer ganzen Gegend zu Gute 
kommt. Diefer Begriff iſt ſehr dehnbar, aber 10,000 Morgen 
ſind das Minimum, das die Regierung ihrer Zeit ſupponirte. 
Jetzt werden Staatsmittel für ganz kleine Territorien im 
Intereſſe Einzelner bewilligt, die es verſtehen, Halloh zu 
machen und einen Geheimen Rath in Bewegung zu ſetzen. 
Dann werden ein paar Nachbardörfer zugelegt und die Ge⸗ 
ſellſchaft iſt fertig, zuweilen unter dem Widerſpruch aller Be⸗ 
theiligten gegen die Stimme eines einzigen. — Reg.⸗Comm. 
Greiff behauptet, daß die Regierung berechtigt ſei, ein all⸗ 
gemeines Landesintereſſe auch im engen Rahmen eines kleinen 
Territoriums zu erkennen und zu fördern. — Der Antrag 
Virchow wird genehmigt. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 


— —— — — ä — ſ— ͤ ́uàa—ũ—k ¶ 

* Berlin, 21. Nov. Wie aus Coblenz berichtet 
wird, reiſt die Königin am 29. von dort nach Weimar und 
kehrt am 1. December nach Berlin zurück. — Der König 
wird in den nächſten Tagen die am 20. hier eingetroffene 
chineſiſche Geſandtſchaft empfangen. 

— „Berlingske Tidende“ enthält eine officidfe Mitthei⸗ 
lung aus Kopenhagen vom 20. Nov., der zufolge die dä⸗ 
niſche Geſandtſchaft in Berlin keinerlei Weiſung er⸗ 
halten habe, die nordſchleswigſche Deputation in Berlin nicht 
zu empfangen. Es iſt keine auf die nordſchleswigſche Depu⸗ 
tation bezügliche Weiſung an die däniſche Geſandtſchaft in 
Berlin ertheilt worden. 

— Die Regierung Badens hat bei dem Bundespräſi⸗ 
dium den Antrag geſtellt, Verhandlungen wegen Ausdehnung 
des Bundesgeſetzes wegen gegenſeitiger Rechtshilfe auf Ba⸗ 
den einzuleiten. Der Antrag iſt dem Bundesrath zugegangen. 

— Wie das am 20. Nov. ausgegebene „Bundes⸗Geſetz⸗ 
blatt“ mittheilt, iſt vom Könige der Staats- und Finanzmi⸗ 
niſter Camphauſen zum Bevollmächtigten zum Bundes⸗ 
rathe des norddeutſchen Bundes und zum Bundesrathe des 
de utſchen Zollvereins ernannt worden. 

— Die den Verkauf der Braunſchweig'ſchen Staats⸗ 
Eiſenbahn betreffende, von hieſigen Zeitungen gebrachte 
Nachricht, daß der General-Director v. Amtsberg aus Braun⸗ 
ſchweig bei feiner jüngſten Anweſenheit in Berlin die dies⸗ 
ſeitige Regierung zur Genehmigung des Verkaufs der braun⸗ 
ſchweig'ſchen Bahnen beſtimmt habe, wird der „N. A. Z.“ 
von „zuverläſſiger Seite“ als unrichtig bezeichnet. Die mit 
dem Hrn. v. Amtsberg jüngſt gepflogenen Unterhandlungen 
betreffen nicht jenen Verkauf, ſondern Projecte und Anſchlüſſe 
neuer Bahnen. 

— Die Antwort des Handelsminiſteriums an die vier 
Eiſenbahn⸗Directionen, welche bei der projectirten preußi⸗ 
ſchen Eiſenbahn⸗Prämien⸗Anleihe betheiligt waren, wo⸗ 
durch die Genehmigung dieſer Form der Anleihe 
unter Hinweis auf die bekannten Gründe zur Zeit 
abgelehnt wird, iſt am 20. Rov. erfolgt. 


— In den Abgeordnetenkreiſen iſt ein Brief des Grafen 
Bismarck an ein Mitglied des Herrenhauſes, den Fürſten 
zu Putbus, bekannt geworden, deſſen Schluß die Wendung 
bildet: Wenn Graf Lippe das Vertrauen habe, daß er be⸗ 
fähigt ſei, die Politik Preußens in andere Wege zu leiten, ſo 
ſei ihm (dem Grafen Bismarck) der Antrag verſtändlich, wenn 
nicht, fo ſei Graf Lippe ein leichtſinniger und fre⸗ 
velhafter Spieler. Daß Graf Bismarck kein Freund 
der Richtung des Hrn. v. Mühler iſt, hat er früher 
ſehr deutlich zu Abgeordneten erklärt, ja er hat keinen 
Anſtand genommen, zu ſagen, daß ihm Hr. v. Mühler 
ebenſo verhaßt ſei, wie den liberalen Abgeordneten, 
und daß er ſehr wohl wiſſe, welchen Schaden die orthodoxe 
Richtung des Hrn. v. Mühler in den neuen Provinzen bringe, 
aber, ſetzte er hinzu, man kann ihn nicht los werden. Jetzt 
möchte die Zeit dazu aber doch wohl gekommen ſein, da ſich 
gezeigt hat, daß Hr. v. Mühler keine Partei für ſich hat. 
Er befindet ſich genau in derſelben Lage, wie der Graf zur 
Lippe vor ſeiner Verabſchiedung, und dieſer Umſtand wird 
auch in den Abgeordnetenkreiſen jetzt ſtärker als je hervor⸗ 
gehoben. Man glaubt in denſelben, daß Mühler's Tage ge⸗ 
zählt ſeien. Erfüllt ſich dieſe Erwartung nicht, ſo wird nichts 
übrig bleiben, als die von Ziegler angeregte Adreſſe an den 
König zur Ausführung zu bringen. Noch wirkſamer würde 
es aber offenbar ſein, wenn nach einem erſten Bericht der 
Commiſſion für die Prüfung des Unterrichtsgeſetzes die Abgg. 
erklärten, daß daſſelbe in ſeiner jetzigen Form unannehmbar 
ſei und von Grund aus verändert werden müſſe. Indem 
die „Nat.⸗ Ztg.“ anf dieſen Umſtand hinweiſt, hebt ſie 
hervor, daß mit der Einbringung des Geſetzes daſſelbe als 
Lebensbedürfniß anerkannt ift, und fügt hinzu: „Der jetzige 
Miniſter mag noch ſo viel Wochen oder Monate auf ſeinem 
Poſten bleiben wie er will: die feſt begründete Volksgeſinnung 
wird er doch nicht überwinden. Länger als er wird das Volk 
ſeinen Platz behaupten; das innerſte Herz des deutſchen Volles 
wird von dem langlebigſten Miniſter nicht beſiegt.“ — Der 
Eulenburgſche Preßgeſetzentwurf ſoll ſich vorzüglich auf die 
Cautionen der Zeitungen beziehen, deren Nutzloſigkeit ſeit 
bald 20 Jahren die Regierung erkannt hat. Wichtiger wäre, 
daß fie den Nachtheil, welcher der Preſſe durch die Stempel 
ſteuer und die Schutzloſigkeit vor vorläufigen Beſchlagnahmen 
zugefügt wird, in Betracht zöge. l 

— In den geſtern und heute ſtattgehabten Sitzungen des 
Verwaltungsrathes der hieſigen Disconto⸗Geſellſchaft 
find die Herren Abg. Miquel, Rechtsanwalt Salomon.» 
ſohn und der hieſige Procura⸗Träger der Disconto-Geſell. 
ſchaft E. Hecker zu Geſchäfts- Inhabern der Geſellſchaft 
neben dem Geheimrath Adolph Hanſemann gewählt wor, 
den und die darüber vereinbarten Verträge mit denſelben ab⸗ 
geſchloſſen worden, mit Hrn. Miquel natürlich unter Vor⸗ 
behalt der Löſung ſeines bisherigen Verhältniſſes als Ober⸗ 
bürgermeiſter von Osnabrück. In der geſtrigen Sitzung 
wurden außerdem Frhr. Fr. v. Diergardt zu Bonn und Hr. 
Meyer Goldſchmidt hier zu interimiſtiſchen Mitgliedern des 
Verwaltungsraths gewählt. f 

— Die Gemahlin des Exkurfürſten, Gräfin von 
Hanau, hat bier in Berlin einleitende Schritte im Intereſſe 
der Sicherſtellung des Vermögens ihrer Kinder gethan. 


Kiel, 20. Nov. Die Brigas „Rover“ und „Mus⸗ 

quito“ ſind am 19. d. von Vigo in Oporto angekommen. 
Sternberg, 20. Nov. [Landtag.] Der Antrag des 
ofbauraths Demmler zu Schwerin in Betreff der Preßge⸗ 

etzgebung iſt demſelben zurückgegeben worden. (N. T.) 

{ Carls ruhe, 20. Nov. Die erſte Kammer geneh⸗ 
migte in heutiger Sitzung nach den Anträgen der Commiſſion 
den am 6. Juſi d. J. zwiſchen dem Nordd. Bunde, Baden, 
Württemberg und Heſſen abgeſchloſſenen Vertrag betreffend 
das gemeinſchaftliche Eigenthum der vormaligen Bundes⸗ 


ff en Ab. 
ngland. London, 18. Nov. Der in Birmingham 
tagende Verband der Handelskammern hat heute de⸗ 
ſchloſſen, die Regierung in einer Denkſchrift um Errichtung 
eines vollſtändigen Handels⸗Miniſteriums an Stelle des 
Handelsamtes (Board of Trade) anzugehen. Ferner wurde 
dort mitgetheilk, daß nach Schluß der letzten Parlaments⸗ 
ſeſſton ein Uebereinkommen mit der franzöſiſchen Regierun 
abgeſchloſſen iſt, demzufolge Briefe im Gewichte von dre 
Grammen für 3 Pence nach Frankreich befördert und dort 
frei von Beſtellgeld abgeliefert werden ſollen. Außerdem 
ſeien Unterhandlungen mit Nord⸗ und Süddeutſchland um 
das nämliche Porto in der Schwebe. — In Brighton wird 
ein Aquarium angelegt, welches unter den Aquarien dieſelbe 
hohe Stellung einnehmen ſoll, wie der Suezeanal unter den 
Canälen. Eine Actiengeſellſchaft führt den 700 Fuß langen 
und 100 Fuß breiten Bau aus, und die Stadtgemeinde von 
Brighton ſteuert 7000 Kſtr. bei. 

— 20 Nov. Die „Times“ behauptet den Aeußerungen 
officidfer Journale von Madrid gegenüber, daß der Herzog 
von Genua weder jetzt noch jemals ſpäter die Krone Spa⸗ 
niens annehmen werde. Das Blatt ſagt, es ſei es ermächtigt 
zu erklären, daß die Verwandten des Herzogs entſchieden gegen 
die Throncandidatur ſeien. 

Frankreich. Paris, 19. Nov. Die Gerüchte von 
einem theilweiſen Miniſterwechſel und der officiöfen 
Beſtreitung derſelben kreuzen ſich ſeit einigen Tagen. Daß 
der Kaiſer mit einem veränderten Kabinet vor die Kammer 
treten wird, gilt als ziemlich ſicher. Die zuletzt ausgeſtreuten 
Gerüchte, welche außer Ollivier noch zwei andere der 116, 
Talhouet und Ségris, als künftige Miniſter bezeichneten, haben 
wohl nur Fühler für die öffentliche Meinung ſein ſollen. 
Auf dieſe hat aber die Ausſicht, ein Cabinet Ollivier zu er⸗ 
halten, gar keinen Eindruck gemacht. Außerdem ift das wich⸗ 
tigſte politiſche Ereigniß, daß der Kaiſer dem kaiſerlichen 
Prinzen eigenhändig eine Cigarette präſentirte, worauf die⸗ 
ſer die erſten Züge gar Die Ceremonie ift wohl als 
moderne Form des Ritterſchlages anzuſehen, mit der der 
Thronerbe mündig geſprochen und zugleich in ein neues der 
Myſterien väterlicher Regierungskunſt eingeführt iſt. Der 
Kaiſer hat ſich übrigens von den Anſtrengungen ſeines 
Sonntagsrittes ſo weit erholt, daß er vorgeſtern ſchon die 
Honneurs bei einer Soirée dansante machen konnte. — Der 
Unter⸗Chef der öffentlichen Sicherheit⸗Soudards, welcher nach 
dem Elſaß geſandt wurde, um dort den Angaben Traup⸗ 
mann's gemäß neue Nachſuchungen anzuſtellen, um Johann 
Kink aufzufinden, hat nach Paris gemeldet, daß dieſe ganz 
fruchtlos geblieben ſind. Dieſes Reſultat wird den Gang 
des Proceſſes wahrſcheinlich beſchleunigen und die Anklage» 


kammer wohl ſofort ihren Ausſpruch thun. Obgleich Traupmann 


Berufung gegen denſelben einlegen will, ſo dürfte die 
doch in der erſten Hälfte des 


Proceſſe beträgt ungefähr 60. 

— 20. Nov. In einem Hirtenbriefe erklärt der Bi⸗ 
ſchof von Chalons ſeine vollſtäudige Uebereinſtimmung mit 
den von dem Biſchof Dupauloup in deſſen Hirtenbriefe aus⸗ 
gedrückten Anſichten über die Unfehlbarkeit des Papſtes. Der 
Biſchof von Marſeille hat ſich in ganz ähnlichem Sinne aus⸗ 
geſprochen. W. T. 

Spanien. Madrid, 20. Nov. Cortesſitzung. Der 
Deputirte Vinader greift die Regierung wegen der in Mon⸗ 
telegre kürzlich ſtattgebabten Hinrichtung von Carliſten heftig 
an. Prim vertheidigt das Verfahren der Regierung, welche 
ſtets großmüthig gegen die Carliſten gehandelt habe, und er⸗ 
klärt, die Regierung übernehme allein die Verantwortlichkeit 
für alle Acte ihrer Beamten, die durch große Pflichten ge⸗ 
boten erſchienen, welche ihnen zur Rettung der Geſellſchaft 
auferlegt ſeien. Die Regierung werde unter ähnlichen Um⸗ 
ſtänden ähnlich handeln. 


Aegypten. Suez, 20. Nov. Der Kaiſer von Oeſter⸗ | 


reich, die Kaiſerin der Franzoſen und der Kronprinz von 
Preußen haben geſtern die Fahrt auf dem Canal fortgeſetzt 
und ſind ſo eben hier eingetroffen. Eine zahlreiche Flotille iſt 
von JIsmailia zugleich hier angelangt. (W. T.) 


Danzig, den 22. November. 
* Einem Telegramm aus Warſchau zufolge war der 
e der Weichſel am 20. Nov. 4 10“, am 21. 


* Zum Aſſiſtenzarzt an der in dem ehemaligen Kinder⸗ 
hauſe einzurichtenden ſtädt. Irren ⸗ reſp. Krankenſtation hat 
der Magiſtrat Herrn Dr. med. G. Freitag erwählt. 

* Wir batten in Nro. 5768 d. Ztg. aus dem „Graud. Geſ.“ 
einen Artikel aus Schwetz übernommen, betreff. den Rechenſchafts⸗ 
bericht der Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Marienwerder, in welchem bedauert wird, daß in dem Bericht 
die Summe der im Geſellſchaftskreiſe vorgefallenen Hagelſchaden 
mit den durch Abi sung derſelben verurſachten Koſten zuſammen⸗ 
Bewerten iſt; zugleich wird Aufklärung gewünſcht über die Höhe 

er Taxen und der Verwaltungskoſten. ir erhalten heute über 
dieſe Angelegenheit von competenter Seite die Notiz, daß der 
angezogen Rechenſchaftsbericht die gewünſchten Aufklärungen ent⸗ 
halte. Es ſei in demſelben 8 daß von den aufzubringen⸗ 
den, in runder Summe, 168,000 „ rund 8000 
Es betragen alſo, da die Schäden rund 160, ei 
find, die Taxkoſten 5 2%; im vorigen Jahre waren es 45% ; der 
Unterſchied liege in der größeren Zahl verhältnißmäßig kleinerer 
Schäden dieſes Jahres. Die Verwaltungskoſten, als Gehälter 
und Bureaukoſten, betragen rund 2800 &, wie gleichfalls der 
qu. Rechenſchaftsbericht ausweiſe. 

— Hr. Wagenknecht hat eine Lafette für Thurm⸗Hinter⸗ 
ladungsgeſchütze erfunden und dem Minifterium vorgelegt, welche 
bei den angeſtellten Proben als allen Anforderungen . rer 
ſich bewährt hat. Die „N. A. Z.“ ſchreibt darüber: „Die — 
mäßige Lafettirung ſchwerer gezogener Kanonen für Minimal⸗ 
ſcharten in Drehthürmen iſt bisher namentlich deshalb ein unge⸗ 
löſtes 4 Gesch geblieben, weil man ſich von der ſonſtigen Lafette 
für dieſe Geſchüße nicht vollſtändig frei machen zu dürfen glaubte 
Alle zur Ausführung gekommenen Conſtructionen dieſer Art, auch 
die neueſten engliſchen in den Thürmen des „Monarch“ laufen 
darauf hinaus: die Höhenlage der Schildzapfen in ſolcher, auf 
feſtem Rahmen ſich bewegenden . ſei es durch Schrauben, 
Hydraulik oder eine Hebelcombinatlon, nach Bedarf der Cleva⸗ 
tion, welche dem Rohre beim Gebrauch gegeben werden muß, ſo 
zu 1 daß Scharten⸗ und Mündungslage ſich entſprechen. 
Abweichend von dieſen complicirten Conſtructionen der 


Monats December vor den 
Pariſer Aſſiſenhof kommen. Die Zahl der Zeugen in dieſem 


„Taxkoſten find, 
a 


HUN. 


Wolle. 

Berlin, 19. Nov. (B.- u. 9.3.) In vergangener Woche 
erreichten die Abſchlüſſe die Höhe von 2200 7. Es wurden ger 
kauft ca. 500 C. f. Oſtpreußen Anfangs der 60er, einzelne 
ſchöne Schäfereien bis Augangs der 60er, und ca. 100 . preuß. 
Locken Anfangs der 40er, 250 &, B. Wollen aus der Uckermark 
und Pommern a 44—45 % und ca. 200 . fehlerfreie leichte 
Ungarn Mitte der 30er, 400 %. Vorpommern bis 50 , ca. 
600 E. in verſchiedenen Qualitäten a 48 -55 K. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 20. Nov. (B.⸗ u. H.⸗Z.) [J. Mamroth.] Roheiſen 
in Glasgow: Warrants 548 43d caſh. Verſchiffungseiſen: Gart⸗ 
ſherrie I. 6256, Coltneß 628, Langloan I. 578, hieſige Preiſe für 

ute Glasgower Marken 45—46 % d. n. — Schleſiſches 

oaks⸗Roheiſen 36-364 9, Holzkohlen⸗Roheiſen 42-425 Gr 
Dr Fk. loco Hütte. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 
bis 14 , zu Bauzwecken 24 % Yr . — Stabeiſen: ger 
ſchmiedetes 44 S, gewalztes I . Yr (. loco Werk. — 
Kupfer engliſches 24% , raff. Chile 25 ., raffinirtes Mans⸗ 
felder 265264 3%, ae Fahlun 24525 KG Yr A. 
— Zinn: Banca 68 „, bieſige Preiſe für Bancazinn 42—42% 
ur (. — Zink: W.-H.⸗Marke ab Breslau 63 , ges 
ringere 6. — , bier erſtere 68 % ur . — Blei: Clauss 
thaler ab Hütte 65-3 %, Tarnowitzer loco 6% , Freiberger 
63 — &, ſpaniſches Rein u. Co. 68 %. Yr C. — Kohlen 


und Coaks feſt. 
Hypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 13. Nov. [Emil Salomon.] Erſte Hypothe⸗ 
ken in allerfeinfter Gegend in Höhe bis 20,000 * gut zu laſſen, 
gute Mittelgegend kleine Summen a 5% zu begeben, Mittelge⸗ 

end blieb a 55% und entfernte Gegend a 6% übrig. Zweite und 
7 Stellen blieben immer noch ſchwer zu placiren, nur aller⸗ 
feinſte, noch pupillariſche Poſten finden in einzelnen Fällen Ab⸗ 
nehmer. — Für erſte Hypotheken auf Rittergüter innerhalb der 
Pupillarität nach eingeſchätzter Grundſteuer Geld flüſſig, woge⸗ 
gen zweite und fernere Eintragungen wenig Beachtung finden. 
Z % ige Kreisobligationen gefragt, Poſener 903 God., Oſt⸗ und 
Weſtpreußen 913 Gd., Märker 94 Gd., Schleſiſche 45% ige 86 
Gd., 5% ige Regſerungsobligationen a 90% zu laſſen. 

Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 20. November 1869. Wind: W. 
Angekommen: Jönſſen, Ida, Kiel, Ballaft. 
Retournirt: Huusfeldt, Eliſabeth. — Hanſen, Capricia. 

Den 21. Nov. Wind: W. 

Angekommen: Braun, Ceres (SD.), Stettin, Güter. — 
Graham, Bride (SD.), Hull, Kohlen. : 

Auf der Rhede: Schütz, Hertha (SD.), Stettin, nach Kö- 
nigsberg, Güter. 

Retournirt: Preuß, Anna. 

Geſegelt: Simpſon, Battalion (SD.), Dublin, Getreide. 

Den 22. Nov. Wind SSW. 

Angekommen: Gunn, Garriſon (SD.), Swinemünde, 
Ballaſt. — v. Wyck, Daggerrad, London, Röhren. 

Ankommend: 1 Pink, C. L. Bahr, Kennet Kingsford, 
Capt. Scheibe, 2 Barken. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Meteorologtſche Beobachtungen. 


Maſchinen⸗Fabrikant Wagenknecht aus Danzig das ſchuß⸗ ; wolfel: 10,000 Ball. umſaz. Middl. Orleans 112, middling 
fähige Modell eines Thurm⸗Hinterladungsgeſchützes dem Ma: Amerikaniſche 118, fair Dhollerah 88, ‚mibbling fair Dhollerah 
rine⸗Miniſterium vorgelegt, welches bei auffallender Einfach: } 8%, good mlddling Dhollerah 8}, fair Bengal 71, New fair 
beit, guoänalichteit und Leichtigkeit der Lafettenconftruction, | Domtra 9, Savannah, Schiff genannt, 118. Für Lieferungs⸗ 
nach Anerkennung aller dem Schießverſuche damit beiwoh⸗ waare gute Frage. 
nenden See» und Artillerie⸗ Offiziere, die gedachte ſchwie⸗ — (Schluß bericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, 
rige Aufgabe vollſtändig gelöſt e läßt. Die Wagen⸗ davon für Gpeculation und Export 2000 Ballen. — Stetig, für 
knecht' ſche Fran berechtigt durchaus zu der Annahme, daß ſchwimmende Wagre gute Frage. 
ihre demnächſtige Ausführung im Großen die Drehthürme der Paris, 20. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 71, 65— 
Panzerſchiffe und Küſtenforts mit den längſten Krupp'ſchen Hin⸗ | 71, 70—7 1,62 —71,65. Ital. 5 7 Rente 53,15. Oeſterr. Staats⸗ 
terladern zweckmäßig armiren und die Ueberlegenheit dieſer Ger | Eiſenbahn⸗Actſen 773, 75. Fredit⸗Mob.⸗Actien 206, 25. Lombard. 
ſchütze zur vollen Würkſamkeit bringen laſſen wird.“ Eiſenbahn⸗Actien 502, 50 feſt. Lombardiſche Prioritäten 243, 50. 
* Mit Bezug auf die Zuſchrift des Hrn. Branddirector [Tabaks Obligationen 430,00. Tabaks⸗Actien 631, 25. Türken 
Schumann in der geſtrigen Morgennummer ſendet uns | 43,40. 6% er. Staaten der 1882 ungeſt. 944. — Trage. 
Hr. E. Wirthſchaft folgende Entgegnung zu: Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93% gemeldet. i 
„Es mußte mir wohl die Abſicht 125 liegen, durch meine 21. Nov. 1 wurde die 3% Rente bei 
Berichtigung des am 7. d. in der Danziger Zeitung“ enthaltenen geringem Geſchäft we 2 11 501 673 gehandelt. 
Referats über den Brand des „Cupido“ den Credit des Herrn Barts, 20. Nov N Rüböl Fer November 96,50, der Ja⸗ 
Branddirector Schumann bei ſeinen Mitbürgern untergraben Bea 97,00, der Ran 97,00, Mehl ur November 
u wollen, da ich ja unmöglich annehmen konnte, daß letzteres 54,75, Yır sa — 8 a Januar⸗April 56, 00. Spiritus 
Referat, das unwahre Tbatſachen mittheilte, von Herrn Schumann [dee November 5 Apr etter bewölkt. 
berrühren oder mindeſtens deſſen Genehmigung erhalten haben Antwerpen, 20. Novbr. Getreidemarkt. Weizen und 
beonnte. Durch die Erwiderung des Sms Schumann in der Rape außerordentlich lau. Batzroleummarkt. (Gchlubbericht.) 
geſtrigen Morgenzeitung und jetzt um jo mehr bin ich zu der Erklärung | Rafftnirtes, Type 58, loco 60, er November⸗December 598, 
genöthigt, daß meine Darktelung von 8. . in allen Theile: 7 Janna 0 8 — Unperänbert, 3 
richtig tt, wobei ich dahingeſtellt jein laſſen will, ob und in wie weit „igmwyort, 20. Novbr. (Ir atlant. Kabel) (Schlußcourſe) 
die bisßerige Wirfamteit und das Verhalten des Herrn Schumann | Sold⸗Agio 263 (böciter Cours 268, miebrigiter 46 Wechſel, 
allein geeignet fein ſollten, ſeinen Behauptungen auf Koſten der mei | fonts a, London f Gold 109, 6% Ameritantiche Anleihe Yar 1882 
nigen beim Publikum Eingang zu verſchaffen. Hr. Schumann bat es | 1158, 6% Amerik. Anleihe 7er 1885 1138, 1868er Bonds 1151, 
unterlaſſen, auf das Hauptſächlichſte meiner Darſtellung einzu-] 10,40 er Bonds 107, Illinots 139, Criebahn 285, Baumwolle, 
eben, Dede eben, darm gipfelt, dez 8 1 5 mein An⸗ 4 1 8.10 25h, Petroleum räffniet 34, Mals 1.10, Mehl 
uchen infolge der ſoeben zugegangenen Depeſche eine Feuerwehr: an 
abtheilung 288 dürfe wasser entjenben zu wollen, ungefähr fe Philadelphia, 20. Novbr. (Ye atlant. Kabel.) Petroleum 
Antwort gab: „Ich habe auch Telegramm, finde jedoch keine ] ralfinirt 345. (N. * 
Veranlaſſung und bedarf mindeſtens dazu einer amtlichen Aufs 
echt 15 . 7 c ges 0 d & 
eichgiltigkeit gegeben, mit ber, Angeſichts einer fo außerordent⸗ 
lichen Gefahr, meine Ruhe allerdings nicht gleichen Schritt hal-] Weizen Ar 51004 2 1 ſehr flau, 
5 m 5 es —.—.— 3 Ju. 5 5 we r. 
enen iſt, was jedem Anderen, der Intereſſe an dem Wo 1 u 
der Stadt und . Mitbürger nimmt, natürlich erſcheinen muß, ein glafin und weiß 127—132# . 450-470 Br. 
daß ich nämlich die Antwort gab: „Meiner Anſicht nach bedür⸗ 5 unt. . . 126-128% „ 430 „ 
ſen Sie dazu keiner amtlichen Aufforderung, da Sie aber die elbunt. . . . 1 „ 425-435 „ 2 400 
Abſendung einer Feuerwehrabtheilung davon abhängig machen, fo unt 23 „ 400-420 „ bis 465 bez. 
verde 5 ſolche fofort von Hrn. Geheimrath v. Winter beſchaffen.“ un ee en „ 30-415 „ 
Dies geſchah auch meinerſeits. Wäre es wahr, daß Hr. Sch. ordinair . 1141204 „ 330-350 „ 
bereits lange vor unſerer Unterredung Ordre zum Abrücken gege-] Roggen er 4910 % billiger, leichte vernachläffigt. 
ben, ſo würde es 155 die Schicklichkeit erfordert haben, daß er 8 
mir davon Mittheilung gemacht und mir die vorerwähnte Ant⸗ 
wort dadurch erſpart hätte; vor allem aber. hätte ich ouf dem 
Il der Feuerwehr dann etwas davon bemerken müſſen. Die . 
Aͤbfahrt iſt erſt eine ganze Weile nach der von mir mit Hrn. 117% 2. 260—264 bez, kleine 106// — 109% 2 358—2%61 bez. 
Geheimrath v. Winter genommenen Rücksprache erfolgt, wovon] Erbſen er 5400 weichend, loco, weiße Koch, 2 350 bez., 
ich Letzteren abermals in Kenntniß ſetzte. E. Wirthſchaft.“ 
IlIldie Betriebseinnahme der Königl. Oſtbahn] ber | 1870, 2 335 bez. 
trug im Monat October c. 688,140 gegen 658,736 . im | Hafer r 3000 7 loco 42 156 bez. 
October v. J. (alſo mehr 29,404 5 0 4 bez. 
5 * Kreisrichter Fabriz in Berent it an das Kreisgericht Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Monat 6.23 
in Deutſch⸗ Krone verſetzt. Der Aſſeſſor Raumann in Bill Br. Weſtpr. Pfandbriefe 44% 853 Brief. 


Hallen iſt auf dem Disciplinarwege aus dem Juſtizdienſte ent⸗ Frachten. Nemcaitle 7er Segel 3s 3d der 500% engl. Ger | — P 
laſſen Bi h 5 Sri wicht Weizen. Rotterdam r Dampfer 33 z holl. Sir 2400 8 Sand in Therm. im Wind und Wetter 
Königsberg, 21. Nov. [Die Provinz ial⸗Synode] | Kilo Weizen. 88 Par.⸗Lin. eien. 5 


3 — in ihrer 4. Sitzung am 18. d. die Debatte „über Aufhebung Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 

. indenden Vorſchlagsliſte bei der Wahl des Gemeinde⸗ — — j 

—. raths“ begonnen; ein Beſchluß darüber ift nicht gefaßt Er Danzig, I 15 ee [Babnpreife] 

. : n 55 5 eizen gedrückt, bezahlt für roſtige und mittlere Qualität 
„ Dem Kreisgerichtsſecretär und Kanzleidirector Voigt in 115/117 — 118/120 — 122/25 # von 60/621 — 
Kaukehmen ift der Character als Kanzleirath verliehen worden. { ; . ane at a e 


2112, 33729 | 30 S, frisch wolle 
2 8 33748 17 WSW, Hau, wolkig trübe. 
12 33752 | 28 SW, maßig bewollt und trübe. 


Fondsbörse. 
N Berlin, 20. November. 


Berlin-Anh. E.-A. 184 bz Staats-Pr.-Anl. 1855 114 B 
Berlin-Hamburg 143;bz@ || Danz. Hyp.-Pfandbr. 85 & kl. 86 
Berlin-Potad.-Magd. |1197%etwbz| Danz. Stadt-Anleihe 95% bz[bz 
Berlin-Stettin 1283 ba [ Ostpreuss. Pfdbr 33% 72 8 
Cöln-Mindener 119 bzG& Berliner Pfdbr. 44 89 B 
Oberschl.Litt. A. u. C. 182% ba Pommersche 35 % do. 71 bs 
do. Litt. B. 166 bz 8 Posen. do. neue 4% 8118 
Ostpr. Südbahn S.-P.| 554 bz Westpr. do. 35% 711 
Oester. Silber-Rente | 565 bz do. do. 8 4 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.| 674 G do. neue 43 25 85 bz 
Cert. Litt. A. 300 fl. 92 @ Pomm. Rentenbr. 862 B 
Part.-Obl. 500 fl. 967 Preuss. do. 84 bz 
Freiw. Anleihe 955 bz Pr. Bank-Auth.-S. 143 B 
5% Staatsanl. v. 59 101 bz: || Danziger Prirstbank 103 6 
St.-Anl. v. 1854,55 | 93 bz Königsberger do. 105 6 
Staatsanl. 56 935 bz Magdeburger do. 913 bz 
Staatsanl. 53 83 bz Disc. Comm.-Anth. 137 bz G 
Staatsschuldscheine 80 bz Amerik. rückz. 1882 905 bz 


ſehr fein glaſig und weiß 132—1338 von 783/79 — 80 9 
0 — — —.— . 3 
9 * * ezahlt mit 50—514/514 


de 9 - 
Erbſen trocken nach Qualität von 568—574— 5 
und Kochwaare 15 59 S. Yır 9088 6 
Gerſte, kleine nach Qualität 102% —108/10% von 41/⁰411— 
42/424 %,, große 108/10 114/15 % von 42/424—42/13f 9% 
Ar 72½, ſehr weiße auch 45 85, r 72%. N 
Hafer 26-27 GH Ar 50%. 
Spiritus 14 — 14% 4 & bezahlt. 
Getreide ⸗Börſe. Wetter: friſch. Wind: SW. — Wei⸗ 
zen wieder ſehr flau, Neigung zum Kaufen iſt ungeachtet nicht 
großer Zufuhren immer weniger bemerkbar und Lonnabenbs, 


f BVermiſchtes. 
teuß, 20. Novbr. Ueber den telegraphiſch gemeldeten Ein⸗ 
der Rheinbrücke ſagt eine ſpätere theilweiſe berichtigende 
a ee e lee See 
ller angebrachte Gerit der im Bau begriffenen Brücke der Bere 
. Bahn, riß dieſes zuſammen und mit ihm ſtürzte 
der große eiſerne en ſammt allen auf dem Gerüſte befind⸗ 
lichen Arbeitern in die Tiefe, das Kohlenſchiff mit feiner Beman⸗ 
ung verſenkend. Die Zahl der meiſt zwiſchen den Balken im 
Meine begrabenen Menſchen iſt noch nicht genau bekannt. Die 
ernten Angaben ſchwankten zwiſchen 60-80 Verunglückten, von 
denen der größte Theil getödtet ſein ſollte. Eine dritte Depeſche 
EN Abenden a nder e 75 der 
nerluſt an Menſchenleben glücklicher Weiſe kleiner iſt, als man prelſe waren nicht zu erreichen, namentli „ 
Adiuerſt angenommen, da ſich nicht jo viel Arbeiter als gewöhnlich] fallende und e Wage billiger u de Jug auch d 
auf dem Gerüſte befunden haben. : mühſam verkauft. Bunt 115% . 380, 12: FE 126% 
2 oſen. Das entflohene Liebespaar aus der Provinz | 2 425, 120% f 430, hellbust 123% 4 115, 420, 124,126%0 
Poſen, von dem wir neulich berichteten, iſt in Krakau angehalten FF 427, 128% f 435, 127,8, 1297 2. 440, 445, hochbunt 


worden, außerdem noch eine dritte Perſon, weiche bei der Flucht | glaſig 128% „ 425, 128 Wechsel- Cours. 
bezilſlich geweſen war. Bei den Verhafteten fand man noch eine 12% 5 . 70. 1 5 1507 = 400 . Amsterdam zun 143 bs, | Wien öst. Währ. 8 T. S 
- Summe von ca, 10,000 . vor. Die liebende Dame gehört] Yoggen matt, Preiſe ziemlich unverändert, 121, 121/24 52300, | do. de. 2 Men. 42 ba | do. do. 2 Mon. 81 b 
einem alten polniſchen Adelsgeſchlechte 17 d 6 2 122% 2. 305, 306, 4% N 313, 1 5 x 124/54 315, Hamburg kurz 1515 ba Frankfurt a. M. südd. 
den, Darmſſad an. Je Geftern Groß. eren Abr wurde ein | 125% = 318 e 4910 #. Umfap 60 Lasten. Mpril:ailiefes 40. do- 2 Mon. 150% Währ. 2 Mon 80 226 
heuer, . ſtarker Ben Er loß Gerau verfpürt; es rung 122% 72 320 bez. — Kleine Gerſte gefragt, 108, 110% London 8 Mon. en beteradurg 3 W. Sil da 
baben ch dert faſt jede Nacht Erſchütterungen gezeigt. (W. T) N. 258, 106/74 ge 259, 107/8, 108/94 2 %0 108, 109% | Paris 2 Mon. 8044 bz Warschau 8 Tage 75 bz 
er See Gebfen malt 22 20, E 8 AR 880 a 500 . Rentable Capital⸗Anl 
* ’ — Weiße Erbſen matt, 7 340, 342, 342}, 345, 350 Ye 5400 L. 5 


Am 26. November er., 115 uhr Vormittags, fo 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, das mit a 
des Hypothekenbuchs und 58 der Straßennummer bes 
zeichnete, in der Hopfengaſſe belegene Speichergrund⸗ 
ſtück öffentlich verkauft werden. Daſſelbe iſt zum Trocknen 
und Reinigen von Getreide, Sämereien jund Hülſenfrüchten eins 
erichtet. Die Maſchinerien ſind aufs Beſte und Sinnreichſte con⸗ 
truirt, mit Elevatoren, Windeſtuhl ꝛc. verſehen; das Getreide 
ze. wird, wie es die Schaufel auf der Przerabka bewirkt, mit 
Dampf bearbeitet, ohne daß es im Geringſten leidet, doch mit 
dem Unterſchiede, daß ſolches zugleich vollſtändig gereinigt und 
vom Beſatz befreit wird. Die Taxe des Herrn Stadtbaurath Licht 
vom März 1868 beläuft ſich auf ca. 11.000 „ Große und luf⸗ 
tige Schütt⸗Räume ſind vorhanden; das Gebäude iſt feſt und in 
ſehr gutem Zuſtande, liegt ganz in der Nähe des Bahnhoſes, 
hart an dem zu legenden Schienen⸗Geleiſe und am Waſſer. Das 
gebende Werk iſt ſo eingerichtet, daß es, für jeden andern Export⸗ 
platz paſſend, aus dem Gebäude entfernt werden kann. Zum An⸗ 
kaufe des Ganzen ſind nur ca. 3000 erforderlich. Auf dieſes 
nutzbringende Etabliſſement werden geſchäftsluſtige Unternehmer 


3000 . — Spiritus 145 und 14% 4 bez. 
London, 19. Novbr. (Kingsford & Lay.) Die Zufuhren 
von fremdem Weizen und Mehl in unferen leitenden Hafenplätzen 
7 in 49 ne er 1 in Erwar⸗ 
2 ung niedrigerer Preiſe, pauſirten in ihren Anſchaffungen und das 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ N Ae e In oesgongener Mode ju 
\ — x g eiſen für . — 5 
kt zer war beim Schluß des Blattes > se arc ar dert 10 0 bis je Ulk. 
N eduction. — Mehl ſehr ſchleppend, ungefähr 1s r Faß und 
e ch u ch e ugetroſſen Sack billiger. — Die Zufuhren an der Küſte beſtanden feit letztem 
5 Freitag aus 125 Ladungen, darunter 57 Weizen, von welchen mit 
den von letzter Woche übrig Gebliebenen 106 Ladungen (60 
Weizen) geſtern Abends zum Verkaufe waren. Der Handel in 
ſchwimmenden Ladungen war außerordentlich ruhig in letzter 
Woche; Käufer waren unter dem Einfluß großer Zuführen, (wo⸗ 
von die Stückmuſtet jetzt vertheilt werden), zurüchaltend. Ange⸗ 
kommener Weizen ſchloß zu einer Reduction von nahezu 2s 7er 
tr., Mais war feſt ohne weſentliche Aenderung, in Werſte und 
Roggen fand kaum ein Geſchäft ftatt, Fur ſchwimmende La⸗ 
dungen und für spätere Verſchiffung iſt nicht die geringſte Nach⸗ 


N 


Frankfurt a. M., 21. Nov. Effecten⸗Spcietät. Wie⸗ 
er W ng Amerikaner de 1882 894, öſterr. Bankactien 658, 


5 : bei, oder ſchon vor der Subhaſtation angelegentlichſt aufm 
rage. — Die Zufuhren von engliſche A zangelegentäachſt aufmerkſam 
ug mäßig. — Bel Neſuch . Velen Mar a Fehr ſcwab, f Na Inteligenten Senten lie er Geiiten; gewährt, 

= 774, 1864er L au jeinte ſich wenig Dispoſition engliſchen oder fremden Weizen . ie 9670 in 55 Exped. der Danziger Zeitung 
Nach Schluß der Börfe ieh zu kaufen, das kleine Geſchäft, das gemacht wurde, war ein wenig | wird gewünſchte Auskunft ertheilt, ar 
> ‚Novbr. Pr unter Montagspreiſen. — Sommergetreide war unverändert im 


Mit dem 1. Januar 1870 


beginnt für den norddeutſchen Bund und für Heſſen die Einführung 


er Looſe 
Schluß 


Werthe. — Die Aſſecuranzprämie von den Oſtſeehä 
London iſt für Dampfer 40, für S egelſchiffe un nad 


r feſt. Butter ꝛe. der decadiſch getheilten neuen Maße und Gewichte und da: 
8 Petroleum, Standard white, ſchloß 8 . ö ib. madd (B. Butte 98 [Gebr. Gauſe.] mi die Se in ir 1 115 ungewohnten 8 

. eine und feinfte Mecklenburger Butter 37-39 i rechnen. er in kürzeſter Zeit und o 1 
Amſterdam, 20. Novbr demarkt.] (Schluß bericht.) 2 . een Schnellrechnen mit den neuen Maßen 8 a 


infte Vorpommerſche, Hinterpommerſche und Priegnitzer 34—36 
9 2970 Yr März 188, Vor veränderlich. , do. in 20-33 * Aebi er 
5 * . Novbr. 195 Conſols 101 29.33 „ Preußiſche und Littauer 31-33 , Schleſiſche 29 

5 5 N 19 f. —34 , Böhmiſche und Mähriſche 29-32 , Galiziſche 26 
133. 5% Ruf, 1822 87. 5% Ruſſen de —28 Ag, Thüringer, Heſſiſche und Bayeriſche 29-35 , Oft: 
. 8% frieſiſche 34— 36 9. — Schweinefett: Prima Peſter Stadtwaare 

a a e e de 
menmuß I N Ye Ei. 105 5 


will, dem empfehlen wir das ausgezeichnete Buch des bekannte 

Rechenmeiſters Kameke: „Das Deeimal⸗Nechnen, wie es 
bei den neuen Maßen und Gewichten des norddentſchen 
Bundes angewendet werden muß. Zum Selbſtunterricht für 
Alle, welche mit Maßen und Gewichten zu thun haben.“ Es iſt in 
wenigen ochen bereits in 4 Auflagen erſchienen und für nur 7195 
in Danzig, bei Constantin Zlemssen, Lang- 
gaſſe 55, zu haben. [9175] 


Dis heute früh 123 Uhr erfolgte glückliche Ent: F 
bindung meiner lieben Frau Franziska, 
geb. Brandſtäter, von einem kräftigen Knaben 


erholds Nühne "ot 


0 A 
Ro. 85. [ie Thor. 
empfehlen 5 reichhaltig ſortirtes Lager in 


Wiener, Berliner u. Offenbacher Lederwaaren, 
! Damentaſchen, Reiſe⸗Neceſſaires, Eigarren⸗Etuis, Portemon⸗ 
naies, Brief: und Journal: appen, Notizbücher, mit und ohne 
4 erei. * 


N Autik geſchuitzke Holzwaaren: | 
Bo ipreibzeuge, nah Boſtonkaſten, Meſſerſtänder, Fußbank⸗ 3 
geſtelle, Karteapreſſen, Cigarrenkaſten, Aſchbecher, Garderoben;, 5 
a Handtuch⸗ und Schtüſſelhalter, Journalmappen u. ſ. w., 5 
Sämmtliche Gegenſtände eignen ſich zum Anbringen von Stie von N 


Alabaſter⸗ u. franz, Galanterie⸗ Waaren 


in größer Auswahl. 


N Ball Fächer 


zeige hiermit Freunden und Bekannten erge⸗ 
benſt an. (9991) 
Tiegenbof, den 21. November 1869. 
Hermann Claaſſen. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Herrmann Schimanski, 
Elisabeth Treder. 


Prauſt und Borgfeld, 
den 21. Novbr. 1869. 
Die HART unferer jüngften Tochter 
Marie mit dem Bau⸗Auſſeher Herrn 
Albert Siech erlauben wir uns allen Ver⸗ 
wandten und Freunden ganz ergebenit anzu⸗ 
zeigen. 
F 20. November 1869. 
Schmidt und Frau, 
Gaſtwirth 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Ceres“, Capt. Braun, geht Mitt⸗ 
den 24. d. M., Morgens, von hier nach Stettin. 
Näheres bei . 
Ferdinand 1 
Hundegaſſe 95. 


Lotterie in Frankfurt a. M 
Original⸗Looſe 


F 8 ae, gie 970 den 1. und 2. December, 
Po, /n 4 3 offeriren 
fal. 1 9025 in Fee 
Meyer & Gelhern,“ Danzig, 
Bank⸗ und Wechſel⸗ Geigäft, Le Langenmarkt No. 7. 
Große Valenzia⸗Ma ndelu 


mpfieblt (10000) 


r 
10 
1 


+ 


empfingen und empfehlen 


| nes: A. Bergholds Söhne, ka 5 


egen Uebergabe meines Geſchäfts 
orig eſetzter Ausverkauf 


den woe Preisnotirungen für ſämmt⸗ 
che Arttkel meines Lagers. 


lolph Lotzin, 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗ aer 
Langgaſſe 76. oa) 


(21) 


51 
li 


Julius Tetzlaff. Hunden. 


Neueſte Baſchlicks 


erhielt wieder in großer Auswahl 
8. Baum; Langgasse 


8155 


l Jil. 


Elegante Blumen ⸗Coiffüren, 
„ Sträuße, 

Schmuckſachen, 

„ Brallfächer, 7 75 

ER „ Geſellſchafts⸗Häubchen FE 

empfiehlt zu billigen Preiſen 925 

8. n 


5 9806) Langgaſſe No. 3. 


wi 


SET 


5 


SR 


SEHE, 


Beachtungswerth, 


| Um mein durch die Uebernahme der Möbel⸗Handlung von Herrn M. Löwenſtein, ; 
BI Langgafie 39, verdoppeltes Lager zu räumen, verkaufe fämmtliche | 


1 öbel⸗, Spiegel⸗ und Polſter⸗Waaren 
zu bedeutend Ferab ebe der Preiſen. 
F. Loewenstein, 


N? 39, im Haufe des 4 Paas 0 


A Hin au nn wu ER 
Gr. Krämergaſſe No. a 
S empfiehlt ſein reichbalf ſortirtes 808 von 
Papier-, Schreib» und Zeichnen⸗Mäterialien, 2 
SSLeder⸗, Kurz,, Galanterie, und Holjſchnitz⸗ 
Swaaren fr nachſtehenden 8 P Fe E 
5 chreibpapier von 18 v. c. an, 
Conceptpapier - 1% 
Briefpapier v. 1-14 bis 5 b. feinen, 
bei Abnahme v. 5 Buch N Ag gratis. Sd 
S Durchzeichnenleinen, Elle 1244 
Engl. Stahlfedern, we u 
S Sederlaften von 9 A b 
5 uſchkaſten von 3 J is 2 


Tin 
2 eigener geist zu abritpreifen. Wiederver⸗ 
E&_ fäufern ganz Serie ee Rabatt. 
Z Portemonnaie: von 9 A bis 2 %. 

do. mit Beſchlag von 174 Y an. 
S Nostisbücher von 6 Aan. 
= Schulmappen von 15 %% a 
Große Auswahl von Parfümerien zu den d 


billigſten Preiſen. 
— EE. 
r. Krämergaſfe 6 6. 


. 
. 
N 
8: 


phirte 


d Kragen lithogra 


Doppelfteppflich- Hähmafchinen 


Stu 


verbeſſertes und vervollkommnetes Wheeler u. Wilſon⸗Syſtem 


für den Famlien⸗ und Gewerbe⸗Gebrauch 


aus der tühmlichſt bekannten Hamb. Amerikaniſchen Nähmaſchinen⸗Fabrik von 


Pollack, Schmidt & Co., Hamburg, 


welche wegen ihrer Nageln Neilungsfäbigkeit und ſoliden Conſtruction von vielen hohen tech⸗ 
niſchen Autori täten als die beſten anerkannt und auf allen Ausſtellungen mit den erſten Preiſen 
ge kroͤnt wurden, 11 zu ermäßigten Preiſen. 


r. Carl Schmidt, Lan ggaſſe 38. 


Leinenhandlung, Wäſche⸗ 5 Na abrif, 
Zur größeren Einſicht und Verſtändigung wird der neu erſchienene Näh-Mafchinen- Katechismus 
gratis Nl. dt den 


Annahme 


s 


Mir werthgeihößten Kunden der Pfeffer 

ſtadt, Schmiedegaſſe und in deren Nähe 
die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heu⸗ 
tigen Tage neben meinem 


Eigarren: u. Tabak⸗Geſchäft, 
Breitesthor 128/29, 
eine Commandite dieſer Art nach 
Pfefferſtadt 10 
verlegt hahe und empfehle hiermit mein reich 
aſſortirtes Lager einer geneigen Per 
Hochachtungsvoll E. Fu 
(869) "Breitesthor 128/29, Nfeſerſtebt 10. 
SH ſchöͤne, geleſene Mandeln zu Marzipan, 
wie Puderzucker empfiehlt 
Magnus Bradtke, 


Ketterbagergaſſe und Vorſt. Stab. Ecke. 


Für Kinder! 


Auge jeder Art billig bei 
. Manke, Heiligegeiſtgaſſe No. 3 


Dampfſchiffs⸗ Verkauf. 


Die vortheilhaft bekanxten und für Paſſa⸗ 
gm bequem und elegant eingerichteten eiſernen 
äder⸗Dampfſchiſfe 
Svea von en Pferdekräften, 
Bore 
welche bisher eine dach wf Verbindung zwi⸗ 
ſchen Stodholm und Lübeck unterhalten daben, 
ſollen unter der Hand verkauft werden. Nähere 
Aaken ertheilt der unterzeichnete Correſpondenz⸗ 
n im November 1869. 
687 William Graf. f 
a I. Delbilder (Charakter- Köpfe) . zu ver⸗ 
kaufen Holzſchneidegaſſe 6, a. ahn. 


r den gewöhnlichen ind⸗ 9 empfehle die beliebten lleinen 


Hand⸗Nähmaſchinen 


in neueſſer Conſtruction zu bilfigften Preiſen. 
Unterricht gratis. Garantie 4 Jahre. 
3 Nähmaſchinen⸗Artikel und Apparate find flet3 vorräthig und werden 115 0 


T Ball-Goifures und Ball Fächer 


= empfehle in neuer, großer Auswahl, zu billigiten Preiſen, 
5 Carl Beens, 
30. Langgaſſe 30. EB 


So eben traf ein und wurde den Abonnenten zugeſandt : 


Eduard Hildebrandt's Aquar ellen, 


2. Lief. 6 Blatt Thlr. 16. — Einzelne Blätter Thlr. 3 und 4. 


2755 


Br Se 


(16) 


nhalt: 
f . Gewürzläden. 4) Indiſches Dorf auf den Philippinen. 5) Queen's Road in Honkong. 0) 


Straße in St. Fran 
Die 1. Lig. 6. 5 Thlr. 18 iſt auch fets vorräthig in Danzig in der 
aunier 'ſchen Buchhandlung, (A. Scheinert). 


. 1 Danziger Stadtihenter.. 


1) Elephant mit dem Baumſtamm. 2) Siameſiſche Familie auf dem Waſſer. 3) Schwim⸗ 


| Fung Kenner empfehle ich zur geneigten Ber 

chtung ganz beſonders meine Eigarren 
von vorzüglichem Geſchmack mit ausge⸗ 
zeichnetem Arema und gutem Brand. 

100 St. Ian Fortuna 2 

100 - la Palina 2 . 15 Hr, 

100 Prinzess Royal 3 FA 
Proben fende ich gerne zu und bediene aufs 
fallend billig. (27) 

Langgaſſe 83. 

Tranz Feichtmayer. 
Centeſimal. und Viehwaagen, Decimal⸗ 
waagen, Kaffeedampfmaſchinen, Wurſtſtopf⸗ 
maſchinen, Stangendesmer, Farbemühlen, Copir⸗ 
pieſſen, ſind auf Garantie vorräthig. Repara⸗ 
turen aller Maſchinen werden zu ſoliden greifen 
ausgeführt, — — Fleiſcherg. S8. 


Guts⸗ u. Mühlenbeſitz ern 


empfeble ich ganz ſchwere land 
der Straſanſtaft 21 95110. Ge 
seat. ae he 6‘ ine Zeichen. 4 
us { ngen 
und ſchnell ausgeführt. Bae VOR 
laff, 


Ott 
Fiſchmark 256 % und 17. 


Elbe, chip dig Nahrungsmittel 5 5 


in löslicher Form, 


Liebig's Fleiſchextraet, 
Medicinal⸗Ungarweine 


beſter. Qualität 
o Helm, 


Ott 
Apotheke Heiligezeiſtgaſſe 25. 
echtes und hieſiges 


Königsberger Bier, 


25 Fl. pr. 1 ½ — pro Fl. 1 Sgr. 4 f. 


Aecht Wiener Märzen 


5 Dreher'ſche Brauerei) 
25 Fl. pr. 2 % — pro Fl. 2 4 

Von 6 Fl. an frei in's Haus. 
Nach außerhalb in Fachkiſten a 50 Fl. 


Dannemann, 
Danzig, Jopengaſſe 9. (24) 


Große friſch geröſtete 
Weichſelneunaugen 
empfiehlt ſchock und ſlückweiſe billigft 
Guſtav Thiele, Heiligegeiſtg. Re 


ec 


7 


Fine ne noch faſt neue Nerzmuffe iſt 5 
nen billig zu verkaufen Breitg. 83, 2 Tr. 


Vöhniſche Faſauen 


empfing 
R. Denzer. 


Grand Restaurant 


Domin 
am Dominikanetplaß. Fi 
Täglich friſche Bouillon und Sleiich: 9 3 
ſortirte Speiſen a la carte zu jeder Tageszeit. 
Aptirt ſervirt werden Beftellungen auf Dejeu 
uers, Diners, Soupers angenommen. 
Sinige Tage in der Woche können die * 5 
ben⸗Localitäten für geſchloſſene Geſellſchaften ver⸗ 
debes eres he Ges 
orz pic e ieſiges wie 15 
daß, ie 890 ade l aber abe aan | 
liebte 1 ! 
berg find wiederum 1 baba * 9 0. 2 


f = * EEE UNE A. 8 


5 Grand Restaurant 
F Langgaſſe 35. z 
$ Heute Abende 28555 vom Faß kühl 
und friſch: 

ei ächt Dresdener Fellſenkeller, 
ächt Culmbacher Lagerbier, 

5 ächt Königsberger Wickbolder, 
ſo wie Flaſchenreifes Grätzerbier und 
& iener Märzen. 

a reichhaltige Speiſekarte beſtens 405 


zes Klein. 


Bremer atbereller, 
CONCERT 


jeden Abend unter Mitwirkung der engagirt 
1 Berta Lewinski aus Hamburg. 
2 


* 2 2 


Die angekündigten Vorlesungen 


rich Spielhagen’s 


müssen aus Rücksichten as seine an- 
Bi gegriffene a bis auf Weiteres 
ausgesetzt werden 

5 Die verkauften Billets werden zurück- 
genommen. 

I. Saunier’sche i 
N (A. ee 


5 
agen e SE 


deen d 23. November. (Abonn. ensp.) 
Zum erſten Male: Von Stufe zu Stu 
Charakierbild in 5 Rahmen von Hugo Mül 
Muſik von Bial. 


| Friſche Sprotten, 10 Se 

das Pfund, echte Neufchateller 
Käſe empfing neue Sendung, ſowie ſehr feine 
Spickgänſe empfiehlt (19) 


. Gossin 


Dombau⸗Looſe al He bel Meyer & Gelho 
ö Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


Drucd u. Verlag von N. W. Rafema nn m D 5 


2 


